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Begrüßungen und Einführung
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Christian Unbehaun 
Leitung Amt für Stadtplanung, 
Stadtverwaltung Neuss
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Dr. Fee Thissen
Ronja Decker
Katharina Stommel
Henriette Frye 

Das Moderationsteam von Urbane Transformation 
aus Oberhausen begrüßt die Gäste und stellt im 
Folgenden den Dialogprozess, Ziele und Ablauf der 
Veranstaltung sowie die weiteren Mitwirkenden vor. 

BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG
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Lea Herbrich
Isabel Kaster 
Hendrik Verhülsdonk
Jakob Wernerus

Das Planungsteam von HJPplan+ aus Aachen
begrüßt und stellt sich vor.  

MITWIRKENDE
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DIALOGPROZESS

15. Juli 2026

27. April 2026
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Informieren: 
zu Vorgehen & bisherigen Erkenntnissen
sowie zum Projektsachstand 

Ins Gespräch kommen:
zu Ihren Themen und Fragen, zur Zukunft Grefraths

Hinweise sammeln: 
für die Erarbeitung eines konsensorientierten Strukturkonzeptes

ZIELE DER VERANSTALTUNG
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Impuls I: Einblicke Dialogprozess (Dr. Fee Thissen, Urbane Transformation)

Impuls II: Sachstand aus Sicht der Verwaltung (Christian Unbehaun, Stadt Neuss) 

Impuls III: Entwicklungsszenarien (Hendrik Verhülsdonk, HJPplan+)

World Café: Fragen zu den Impulsen // Arbeit in Kleingruppen zu Baugebieten // 
  Erörterung von Entwicklungsmöglichkeiten 

Präsentationen: Erkenntnisse aus den Kleingruppen (HJPplan+ & Urbane Transformation)

Ausblick & Wie geht‘s weiter? (Herr Unbehaun / Dr. Fee Thissen)
Abschied: 

ABLAUF
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Christian Unbehaun Leiter Amt für Stadtplanung
Insa Fischer  Koord. Städtebauliche Entwürfe/    
    Werkstattverfahren
Steffen Dürkes   Bebauungsplanverfahren Lüttenglehner Str. 
Markus Honermann Abteilungsleiter Stadtentwicklung
Waldemar Fröhlich Wohnbauflächenbedarfe / Öff. gef. Whgsbau
Tom Winkler  Städtebaureferendar

Stadtverwaltung Neuss

BEGRÜSSUNG DER MITWIRKENDEN
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Herr Rindert
Herr Starke

Green Grefrath GmbH

BEGRÜSSUNG DER INVESTOREN
(LÜTTENGLEHNER STR.)
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Herr Diel
Herr Jensen

DJS GmbH 

BEGRÜSSUNG DER INVESTOREN
(LANZERATHER STR.)

Frau Noll
Herr Harputluoglu

Ratisbona
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AM WICHTIGSTEN HEUTE: SIE! 
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Wer ist heute hier?
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Welche Themen beschäftigen Sie?
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- ÖPNV nach Büttgen zur S-Bahn (7x)
- Weniger Verdichtung, Grünflächen erhalten 

→ Klima, Hitze, Sommer (10x)
- Lüttenglehner Str. Ein-/Ausfahrt verkehrsberuhigt, 

gehäufte Unfälle aufgrund von hohem Fahrtempo + 
hohem Verkehrsaufkommen (3x)

- Wohnen bleiben / oder wegziehen, soll nicht zur Stadt/ 
zum Stadtteil mutieren → unter 5.000 Ew. bleiben (8x)

- Keine hohe Bebauung (4x)

- Gefährdung der Kinder auf dem Weg zum Sportplatz, 
durch hohes Verkehrsaufkommen, daher 
Verkehrsberuhigung zwingend! (9x)

- Wohnen, einkaufen, soziale Kontakte, altersgerechte 
Angebote (7x)

- Kein sozialer Brennpunkt (7x)
- Wohnen: ja, Ghetto; nein (5x)
- Mindestens Erhalt des jetzigen ÖPNV-Angebotes (2x)

Was bedeutet für Sie …
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Sachstand Dialogprozess
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Knapp 10 Interviews geführt

Gesprächspersonen: 
• Politik
• Stadtverwaltung
• Investoren
• Vereine
• Feuerwehr
• Anliegende
• Bürgerinitiative Dorf statt 

Dichte

INTERVIEWS
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➢Grefrath und seine 
Entwicklungsperspektiven 

➢Wohnen / Wohnformen

➢Dichte / Bauweise / Gebäudehöhen

➢Nahversorgung

➢Freiräume und Treffpunkte

INTERVIEWS: ZU DIESEN THEMEN HABEN WIR GESPROCHEN

➢Verkehr und Parken

➢Weitere Nutzungen und 
Infrastrukturen 

➢Nutzungskonflikte und 
Herausforderungen 

➢Möglichkeiten zur Teilhabe
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Ortsspaziergang: 

• 16. März 2026
• ca. 80 Personen

• Drei Stationen

SPAZIERGANG
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SPAZIERGANG
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Mögliches Baugebiet an der Lanzerather Straße:

• Umgriff & Grenzen

• Bebauung im vorderen Teil wäre denkbar

• Ergänzung zum gegenüberliegenden ‚Neubaugebiet‘

• Einzelhandel insgesamt kontrovers diskutiert: Während einige darin eine Chance für Grefrath sehen, 
zweifeln andere die Wirtschaftlichkeit und Tragfähigkeit dieser Nutzung an. 

• Deutlich wurde, dass es im Hinblick auf die Ausdehnung der möglichen baulichen Flächen 
unterschiedliche Informationen und Einschätzungen gibt. Wünschenswert wäre hier, den 
Informationsstand (u.a. zu übergeordneten Planungsgrundlagen) auszugleichen.  

SPAZIERGANG
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Mögliche Entwicklungsfläche am Friedhof:

• Mögliche Nutzungen: 
Einzelne Stimmen sprachen sich für eine Wohnbebauung aus, z.B. wären 
Einfamilienhäuser, vergleichbar zur Salmstraße oder Seniorenwohnungen 
in Kombination mit Singlewohnungen denkbar, hieß es aus der 
Teilnehmerschaft. 

• Erschließung kontrovers diskutiert

• Fläche als grüne Mitte und Begegnungsort

• Grundsätzlich auch hier: 
Angeregt wurde, dass eine mögliche bauliche Entwicklung schrittweise 
erfolgen soll, damit ein 'Ankommen“ in der Gemeinschaft möglich ist. 
Hierbei wird insbesondere eine Chance darin gesehen, dass intakte 
Vereinsleben weiter zu stärken. 
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‚Meinungsbild mit den Füßen‘ zwischen Baugebieten 
Lüttenglehner Straße und Trockenpützstraße

• Was ist aus Ihrer Sicht für Grefrath eine gesunde Weiterentwicklung? 
unterschiedliche Reaktionen in den beiden Gruppen

• Wie schätzen Sie den Bedarf nach Wohnraum ein? 
In der einen Kleingruppe positionierten sich die meisten Teilnehmenden vom mittleren 
Bereich bis hin zu ‚Ja, es gibt einen Bedarf.‘ In der anderen Gruppe standen die 
Teilnehmenden ebenfalls im oberen Bereich, während ‚kein Bedarf‘ leer blieb. 

• Welche Bedürfnisse gibt es darüber hinaus?
diverse Hinweise, u.a. 
- der Fußballplatz solle als Kunstrasenplatz ausgebildet werden, 
- wenn Bebauung stattfände, sollten die neuen Wohnquartiere durchmischt werden,
- Serviceeinrichtungen seien mitzudenken, 
- Infrastruktur (Nahversorgung, gegebenenfalls auch soziale Einrichtungen wie Kita) 

hätte Nachholbedarf,  
- es würde auch an Begegnungsstätten für Jugendliche und SeniorInnen fehlen, 
- der ÖPNV müsse verbessert werden (insb. Busanbindung zur S-Bahn).
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Zukunftsbrille & Postkarten zum Abschluss

• ‚Wenn wir Sie in 15 Jahren besuchen kommen, was zeigen Sie uns dann in Grefrath?‘

Postkarten zum Abschluss – um diese Themen ging es: 

• Wohnen 

• Nahversorgung

• Mehrzweckhalle/ Sportangebote

• Parkplätze/ ruhender Verkehr

• Freiräume & Treffpunkte
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Sachstand der Verwaltung
Neue Baugebiete 
Grefrath
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Trockenpützstraße

Lüttenglehner Str.

Lanzerather Str.
Friedhofsfläche
(Salmstraße)

Quelle: tim-online.nrw

Neue Baugebiete Grefrath
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Suchraum Gewerbeflächenansiedlungsstrategie

• Prüfauftrag Rat 
(10.7.2026) zur 
Gewerbeflächen-
entwicklung (Ansiedlungs-
strategie 5/2026)

• mit der Empfehlung der 
Ausrichtung auf 
Handwerk bzw. 
handwerksähnliche 
Betriebe und kleinere bis 
mittlere Gewerbebetriebe
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Baustrukturen und Entwicklungsszenarien 
HJPplan+
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Siedlungsentwicklung Grefrath

Dichte = wie intensiv wird eine Fläche bebaut/ genutzt

Gebäudehöhe = beschreibt wie viel Stockwerke ein Gebäude hat (z.B.: ein-, zwei-, oder mehrgeschossig)

Typologie = Art der Bebauung (u.a. Einfamilienhäuser, Reihenhäuser, Mehrfamilienhäuser)

„Typologie, Dichte, Gebäudehöhe“ was ist darunter zu verstehen? 
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Siedlungsentwicklung Grefrath – Der Blick zurück

Die Farbintensität zeigt das Alter: 
Dunkel = älter, hell = jünger.
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Siedlungsentwicklung Grefrath
Welche Baustrukturen bestehen in Grefrath?
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Siedlungsentwicklung Grefrath
Welche Baustrukturen bestehen in Grefrath?
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Siedlungsentwicklung Grefrath
Welche Baustrukturen bestehen in Grefrath?
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Siedlungsentwicklung Grefrath
Welche Baustrukturen bestehen in Grefrath?
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Siedlungsentwicklung Grefrath
Welche Baustrukturen bestehen in Grefrath?
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Siedlungsentwicklung Grefrath
Welche Baustrukturen bestehen in Grefrath?

GESCHOSSWOHNUNGSBAU
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Trockenpützstraße

Lüttenglehner Str.

Lanzerather Str.
Friedhofsfläche (Salmstraße)

Siedlungsentwicklung Grefrath – Über welche Flächen reden wir?

Mögliche 
Entwicklungsflächen

Friedhof
Sportflächen
Straßen



03.09.2026

39

Entwicklungsszenarien
potentielle Mischnutzungsentwicklung

potentielle Wohnentwicklung

Sport- und Freizeitfläche Bestand

Bestandsbebauung

Szenario 1:
„Lückenschluss“

Szenario 2:
„Ortskreis schließen“

Szenario 3:
„Siedlungsflanke“



03.09.2026

40

Mögliches Syntheseszenario
Das letzte Szenario zeigt schematisch 
eine aus den diversen Vorgesprächen 
sowie dem gemeinsamen 
Ortsteilspaziergang abgeleitete 
Synthese. Unter Erhalt der 
Wegeverbindung sowie einzelner 
Grünflächen werden behutsam die 
Friedhofserweiterungsfläche sowie die 
im Flächennutzungsplan 
ausgewiesenen Wohnbauflächen an 
der Lanzerather Str. sowie die 
gemischten Bauflächen an der 
Lüttenglehner Straße und 
Trockenpützstraße sukszessive 
entwickelt. 

In diesem Szenario ist von einem 
mittleren Anstieg der Grefrather 
Bevölkerung auszugehen. Bedarfe an 
soziale Infrastruktur sowie Einzelhandel 
sowie deren Lage sind zu prüfen.

potentielle Mischnutzungsentwicklung

potentielle Wohnentwicklung

Sport- und Freizeitfläche Bestand

Bestandsbebauung
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World Café mit Kleingruppenarbeit 
zu den Baugebieten
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Darum ging es in der ersten Runde der Kleingruppenarbeit: 
• Rückfragen zu Impulsen 
• Was sind aus Ihrer Sicht Aufgaben und Ziele, aber auch Chancen für die weitere Entwicklung Grefraths? In welchem 

Szenario spiegelt sich dies aus Ihrer Sicht am besten wider? 
• Was zeichnet die Bebauung Grefraths aus Ihrer Sicht heute schon aus? Woran sollen sich weitere Entwicklungen 

orientieren?
• Was ist aus Ihrer Sicht eine angemessene Bauweise für die Fläche a und b (Dichte, Typologie, Gebäudehöhe)?

Darum ging es in der zweiten Runde der Kleingruppenarbeit: 
• Ergänzungsmöglichkeit der oberen Fragen, insb. Bauweise
• Was fehlt Ihnen in Grefrath, hinsichtlich Infrastruktur (Einzelhandel, altengerechte Wohnungen, sonstiges? etc.)?
• Wo wäre aus Ihrer Sicht ein Einzelhandelsstandort sinnvoll?
• Welche Herausforderungen sehen Sie bei einer möglichen Entwicklung der Flächen?
• Was ist mit Blick auf Mobilität zu beachten? 

Kleingruppenarbeit im Word Café



A: Baugebiete Trockenpützstraße & Lüttenglehner Straße
 1. Runde BLAU > Mehrzweckhalle (Thissen, Willems, Dürkes)
   ROT   > Schulmensa (Stommel, Wernerus, Fröhlich)

 2. Runde GRÜN > Mehrzweckhalle (Thissen, Willems, Dürkes)
   GELB  > Schulmensa (Stommel, Wernerus, Fröhlich)
   
B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche
 1. Runde GRÜN > Bibliothek (Decker, Kaster, Honermann)
   GELB  > Foyer (Frye, Verhülsdonk, Fischer)

 2. Runde ROT    > Bibliothek (Decker, Kaster, Honermann)
   BLAU  > Foyer (Frye, Verhülsdonk, Fischer)

Kleingruppenarbeit im Word Café – Einteilung und Ablauf
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World Café
Resümees aus den Kleingruppen 
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B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche (Decker, Kaster, Honermann)
Kleingruppenarbeit im Word Café – Impressionen
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B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche (Decker, Kaster, Honermann)
Kleingruppenarbeit im Word Café – Stellwände
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B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche (Frye, Verhülsdonk, Fischer)
Kleingruppenarbeit im Word Café – Impressionen



03.09.2026

B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche (Frye, Verhülsdonk, Fischer)
Kleingruppenarbeit im Word Café – Stellwände
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B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche
Kleingruppenarbeit im Word Café – Erkenntnisse (Resümee)

Bauweise / Bautypologie:
- Zur Wahl der passenden Bautypologie soll aus Sicht der Teilnehmenden der Bestand als Orientierung genutzt werden: etwa 

2,5 Geschosse (die in der Präsentation dargestellten Mehrfamilienhäuser mit 4 Geschossen seien nicht ortstypisch); 
auch an dem Neubaugebiet (Wachtelstraße) solle sich nicht orientiert werden > zu dicht, zu wenig Grün, zu wenig 
Parkplätze; der Geschosswohnungsbau entlang Lanzerather Buschweg wird z.T. als ansprechend wahrgenommen

- Verschiedene Bautypologien seien aus Sicht der Teilnehmenden denkbar, entscheidend sei die Höhe der Bauten
- Es würden sowohl Reihenhäuser, Einfamilien-/Doppelhäuser und Mehrfamilienhäuser gebraucht; darin kleinere und größere 

Wohnungen; für Familien, Alleinstehende, Senior:innen etc., auch generationenübergreifende Formen
>> Die Erörterung verdeutlicht: es braucht ein vielfältiges Angebot verschiedener Bau- und Wohnformen

- Zur Lanzerather Straße hin seien höhere Gebäude in der ersten Linie als Lärmschutz sinnvoll 
- Es sollen verschiedene Zielgruppen bei der Entwicklung des Wohnraums berücksichtigt werden: wenn Mehrfamilienhäuser, 

dann z.B. auch barrierefreie/ seniorengerechte Wohnungen; zudem wären flexible Grundrisse ideal, um je nach 
Lebensabschnitt angepasst werden zu können (z.B. Grundrisse von 4 oder 3 auf 2 Zimmer reduzierbar)

- Wenn Entwicklung an der Friedhofsfläche, dann im Sinne eines ‚besonderen Wohnens‘ einhergehend mit wenig Verkehr 
(z.B. Alten- oder Pflegewohnen)

- Es soll kreativ gedacht werden! (Planer:innen sollen sich Beispiele andernorts anschauen, z.B. Kita auf Dachflächen o.ä.)
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B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche
Infrastrukturen:
- Wenn neue Wohngebiete entstehen, müssen entsprechende Infrastrukturen mitbedacht werden

> Für Senior:innen, Kinder, Jugendliche, Familien bräuchte es soziale Infrastrukturen vor Ort (Kita, Jugendtreff, Seniorentagesstätte 
etc.), so auch medizinische Infrastruktur und auch Einzelhandel

- Ab welchem Einwohner-Zuwachs würde sich ein Einzelhandel rentieren? – Momentan gibt es doch nur Schließungen… 
- Bauträger Supermarkt vermittelt konkretes Interesse in Grefrath Einzelhandel umzusetzen, allerdings brauche es dafür große 

Flächen
- Wo? Die einen wünschen sich einen neuen Einzelhandelsstandort möglichst zentrumsnah (z.B. Lüttenglehner Str.), die anderen 

sehen diesen eher am Rand (z.B. entlang Lanzerather Str.), um nicht weitere Flächen im Inneren dafür zu „verschwenden“
- Die Teilnehmenden verdeutlichen den Bedarf an Begegnungsorten, in denen Integration aktiv gelebt werden kann: z.B. Dorfhaus / 

Begegnungsstätte 
- Es fehlen Orte und Treffpunkte für die Gemeinschaft, insbesondere für Jugendliche. Hierzu sollen z.B. die Maßnahmen aus dem 

Ortsmittelpunktkonzept umgesetzt werden (Gestaltung der Pfarrwiese)
- Die Reitanlage soll aus Teilnehmersicht erhalten bleiben

Kleingruppenarbeit im Word Café – Erkenntnisse (Resümee)
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B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche

Verkehr / Mobilität:
- Parkflächen an der Lanzerather Str. seien problematisch
- Bei neuer Entwicklung und weiterem Verkehr müsse die Verkehrssicherheit unbedingt mit bedacht werden
- Gehwege sollen barrierefrei hergestellt werden (Kinderwägen, Rollstuhl, Rollator…)
- Sichere Rad- / Rollerparkflächen
- Bedarf an qualitativen Radwegen
- ÖPNV soll weiter ausgebaut werden (insb. nach Büttgen)

Kleingruppenarbeit im Word Café – Erkenntnisse (Resümee)
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B: Baugebiete Lanzerather Str. & Friedhofsfläche

Hinweise zur Friedhofsfläche:
- Manche Teilnehmende sehen hier keine Wohnbauentwicklung :

- Grünflächenentwicklung (schön gestaltete Parkanlage) wird von einigen gewünscht, aber keine Nachverdichtung 
mit Wohnanlagen; es könne ein qualitativer Freiraum entstehen, ggf. mit Hundewiese

- Frage aus der Teilnehmerschaft: Wer möchte überhaupt so nah am Friedhof wohnen?
- Daneben gibt es andere Teilnehmende, die sich die Nachverdichtung gut vorstellen können:

- Generell sollte doch folgendes Ziel gelten: Innere Nachverdichtung vor Inanspruchnahme von weiteren 
Außenflächen/Acker

- Seniorenwohnen wäre hier gut denkbar: kurze Wege sind ideal
- Wenn hier entwickelt wird, müssten die Autos weg von der Straße… lohnen sich Tiefgaragen? 
       > autofreies /-armes Gebiet als Ziel
- Grenzen / Eigentum umdenken, An- u. Verkauf von Gärten

Generell sollte für die Entwicklungen gelten:
- Stufenweise Entwicklung – Geschwindigkeit des Wachstums sei entscheidend 
- Integration muss aktiv gestaltet werden – es darf kein „Ghetto“ entstehen
- Dorfcharakter stärken / erhalten – „Dorf der Glückseligkeit“

Kleingruppenarbeit im Word Café – Erkenntnisse (Resümee)
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Kleingruppenarbeit im Word Café – Impressionen
A: Baugebiete Trockenpützstraße & Lüttenglehner Straße (Thissen, Herbrich, Unbehaun)
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A: Baugebiete Trockenpützstraße & Lüttenglehner Straße (Thissen, Herbrich, Unbehaun)
Kleingruppenarbeit im Word Café – Stellwände
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A: Baugebiete Trockenpützstraße & Lüttenglehner Straße (Stommel, Wernerus, Fröhlich)
Kleingruppenarbeit im Word Café – Impressionen
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A: Baugebiete Trockenpützstraße & Lüttenglehner Straße (Stommel, Wernerus, Fröhlich)
Kleingruppenarbeit im Word Café – Stellwände
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A: Baugebiete Trockenpützstraße & Lüttenglehner Straße
Kleingruppenarbeit im Word Café – Erkenntnisse (Resümee)

Lüttenglehner Str: 

Infrastruktur/ Nutzungen: 
- Die Stadt Neuss hat Interesse Grefrath Infrastruktur anzubieten (Nahversorgung). 
- Wenige Teilnehmende sehen Standort für Gewerbe/ Geschäft an der Lüttenglehner Str. mit dem Vorteil kurzer Wege, Nähe zum Ortsmittelpunkt etc. // 
Andere befürchten hier zu viel Verkehr & Parkprobleme, sie sehen Infrastruktur eher gegenüber Blumenhof Bakker an der Lanzerather Str. 
- Teilnehmende sehen an der Lüttenglehner Str. weniger Wohnnutzung (insb. aus Sorge vor Nutzungs- und Lärmkonflikten mit Feuerwehr und Vereinen); 
ideal wäre aus Sicht einiger Teilnehmender eine Tagesnutzung, z.B. verträgliches Handwerk, Handwerker-start-up für die ersten Jahre oder eine ganz 
andere Nutzung, z.B. Baumschule // Weitere Vorschläge für Gewerbenutzung: Apotheke, Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf; 
Ärztezentrum: ja, Einzelhandel nicht an der Lüttenglehner Str.
- generell Bedenken, dass Gewerbeeinheiten leerstehen würden; andererseits könnte Gewerbe allenfalls als Puffer zum Sportplatz dienen
- Die Erweiterung des Sportareals um Mehrzweckhalle/ Schulstandort wurde angeregt: man könne sich mit dem Gedanken eines Schulareals/ 
Mehrzweckhalle an Lüttenglehner Str. anfreunden > Wohnnutzung dann am heutigen Schulstandort

- andere können sich Wohnbebauung vorstellen: es sollte eine gesunde Mischung von niedrig- bis hochpreisigem Angebot geben; viele Teilnehmende 
betonen, dass altengerechte Wohnungen fehlen würden & ältere Menschen Alternativen bräuchten > Häuser würden dann freigegeben, z.B. für Familien; 
Vorschläge: Wohnnutzung z.B. altersgerecht mit gem. Aufenthaltsräumen & Café; Wohnresidenz mit Balkon zum Innenhof
- Die Vorgabe der Mischnutzung wurde generell in Frage gestellt: Die Stadt erklärt, dass dies keine Investorenidee ist, sondern Vorgabe der Stadt im 
Flächennutzungsplan // Teilnehmende verdeutlichen, dass sie eine Mischung hier schwierig finden, es soll dörflich bleiben
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A: Baugebiete Trockenpützstraße & Lüttenglehner Straße
Kleingruppenarbeit im Word Café – Erkenntnisse (Resümee)

Lüttenglehner Str: 

Bauweise/ Bautypologie:
- Die Teilnehmenden können sich eine Bebauung vorstellen, die sich am Bestand (2 – 2,5geschossig mit Satteldach) orientiert.
- Der Dorfcharakter soll erhalten bleiben. Dies soll vor allem durch eine geringe Bebauungsdichte erreicht werden.
- Erörtert wurde die Idee, zum Dorf hin zweigeschossig zu bleiben, in Richtung der Vereine/ Feuerwehr jedoch höher zu bauen (im Sinn des Lärmschutzes 
könnten Treppenhäuser, Nebenräume, etc. hierher orientiert werden) > architektonische Lösung finden
- Die Teilnehmenden befürworten eine Backsteinbauweise zum Dorf hin, in den Innenräumen könnte es dann modernere Gestaltungen geben

Verkehr/ Mobilität: 
- Teilnehmende beschreiben aktuell bereits hohe Verkehrsbelastung.
- verkehrliche Sicherheit sei hier aus Sicht der Teilnehmenden unbedingt zu berücksichtigen; es würden viele Kinder mit dem Rad zu den Vereinen fahren; 
die fußläufige Verbindung zwischen Schule und Sportplatz wird kritisch gesehen; die Sicherheit müsse hier weiter gewährleistet werden
- Vor allem die Einfahrtssituation Sportplatz/Feuerwehr/Neubaugebiet problematisch gesehen.
- Die B230 sei viel befahren; ideal wäre ein Lärmschutz zur Bundesstraße
- Busverbindung nach Büttgen wurde schon vielfach angeregt, Bedarf wird von Teilnehmenden nochmals hervorgehoben
- Zufahrt zum Baugebiet an der Trockenpützstraße wird kritisch gesehen.
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A: Baugebiet Lüttenglehnerstraße
Kleingruppenarbeit im Word Café – Erkenntnisse (Resümee)

Grün

− Die vorhandenen Grünflächen sollen erhalten und weitere geschaffen werden, um dem Stadtklima als „grüne Lunge“ zuträglich zu sein.
− Öffentliche Treffpunkte im Grünen schaffen. Zum Beispiel wurde ein „Waldpark“ für alle Generationen mit Sitzbereichen, Boule, 

Tischtennis etc. vorgeschlagen.
− Auch bei einer möglichen Neubebauung sollen Grün- und Aufenthaltsbereiche von Anfang an in der Planung mitgedacht werden.

Entwicklung

− Das Entwicklungsszenario 3 wird, aufgrund eines geringen Konfliktpotentials mit der bestehenden Dorfstruktur sowie der großen 
verfügbaren Flächen, überwiegend positiv bewertet.

− Mögliche Synergien zwischen dem angedachten Gewerbegebiet und Entwicklungsszenario 3 werden erkannt

− Entwicklung zwischen Baugebiet an der Lüttenglehner Straße und der Skihalle wird vorgeschlagen.
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Ausblick 
Christian Unbehaun 
Leitung Amt für Stadtplanung, Stadtverwaltung Neuss

  



03.09.2026

DIALOGPROZESS

15. Juli 2026

27. April 2026

Bürgerinformation 
zum 

Strukturkonzept



03.09.2026

WEITERE INFORMATIONEN 

➢ https://www.neuss.de/infos/stadtplanung/newsletter

https://www.neuss.de/infos/stadtplanung/newsletter
https://www.neuss.de/infos/stadtplanung/newsletter
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Fazit zur Veranstaltung 
für den weiteren Planungsprozess  
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Lüttenglehnerstraße
Fazit

− kein einheitliches Bild der Bürgeranregungen auch hinsichtlich einer möglichen Wohnbebauung
− vielfältige (sportplatzverträgliche, schützenfestverträgliche, tennisplatzverträgliche, feuerwehrverträgliche) 

Nutzungsvorschläge im Sinne einer „Pufferzone“ (wie z.B. Kiosk, Bäcker, kleinflächiger Einzelhandel, Café, Arzt, Physio 
etc., Handwerker, Umsiedlung Schule, Grünfläche) wurden gegeben. Zugleich wird in Frage gestellt, ob sich kleinere 
Geschäfte noch „rechnen“

− großflächiger Einzelhandel eher nicht vorstellbar - Grund: Standortfaktoren wie Flächengröße & Erschließung. 
− Die vorhandenen Grünstrukturen (Wegekreuz und Bäume) sollen erhalten werden.

− Es wird eine Wohnbebauung begrüßt und gewünscht
− Anmerkung: Eine Entwicklung steht in Abhängigkeit vom Grunderwerb (Gebietserschließung) sowie dem Projekt an der 

Lüttenglehner Straße

Trockenpützstraße
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Lanzerather Straße
Fazit

− Wohnbau von Seiten der Bevölkerung grundsätzlich vorstellbar, unter Berücksichtigung von: 
− der heutigen Bedeutung des Reiterhofs und seiner Flächen
− einer stufenweisen Planung und Entwicklung 
− Städtebauliche Dichte: höhere Dichte entlang der Lanzerather Straße, dahinter eher lockere Bebauung

− Einzelhandel an dieser Stelle vorstellbar - gute ÖPNV-Anbindung, größere Flächenverfügbarkeit, konkretes Interesse 
eines Betreibers

− Option A:  Städtebau: lockere Bebauung und Gestaltung einer Teilfläche als öffentlichen Freiraum/Grünfläche, Nutzung: 
Wohnen als Sonderform, z.B. Altersgerechtes Wohnen, mit geringem Erschließungs-/Stellplatzbedarf

− Option B: keine Bebauung, im Gegenzug Erhalt der Erweiterungsfläche als öffentliche Freizeitfläche/Naherholungsbereich

Friedhofsfläche
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Vielen Dank und 
auf Wiedersehen! 
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